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Die Bundesrepublik Deutschland gehört einer-
seits zu den Ländern in Europa mit einem re-
lativ hohen Alkoholverbrauch, sie hat ande-
rerseits eine sehr hohe Kraftfahrzeugdichte
ünd hohe Fahrleistungen. Die daraus entste-
henden Probleme soIlen mit den folgenden Zu-
sammenstellungen und Sonderauswertungen der
Straßenverkehrsunfallstatistik genauer darge-
stellt werden.

Unfallursachen als Fehlverhalten unfallbetei-
ligter Verkehrsteilnehmer kann die polizei
den Kraftfahrzeugführern oder Fußgängern an-
lasten. Bei einzelnen Beteiligten können bis
zu drei Unfallursachen (u.a. Alkoholeinfluß)
angegeben werden. Entgegen weitverbreiteten
Vorstellungen kann die polizei auch Verkehrs-
teilnehmer mit einem Blutalkoholgehalt von
weniger als 0r8 Promille, aber mindestens 0,3
PromiIle .als alkoholbeeinflu8t bezeichnen,
wenn sie im Verkehr auffäIlig geworden sind.
Die Verwicklung in einen Verkehrbunfall wird
in der Regel dafür aIs ausreichend angesehen.

Soweit nicht ausdrücklich vermerkt, werden in
den nachfolgenden Texten unter dem Begriff
Straßenverkehrsunfäl1e immer solche mit per-
sonenschaden verstanden. AlkoholunfälIe wer-
den hier als Unfälle definiert, bei denen
mindestens ein Unfallbeteiligter unter Alko-
holeinfluß gestanden hat. Geringfügige Abwei-

I. A 1 k o h o 1 u n f ä I I e im f rüheren
Vorbemerkung

Erläuterungen zu den einzelnen Tabellen

Bundesgebiet

in den Eckdaten der TabelLen erklären
sich aus der unterschiedlichen Herkunft der
Ergebnisse. Ein Teil der Daten stammt aus dem
Standardtabellenprogramm der Straßenverkehrs-
unfallstatistik (32 814 AlkoholunfäI1e), ein
anderer Teil aus Sonderauswertungen des Ein-
zelmaterials (32 823 Alkoholunfä1Ie). Die
Differenzen sind jedoch ohne Einfluß auf die
grundlegenden Strukturen.

Die Straßenverkehrsunfallstatistik muß mit
einer gewissen Dunkelziffer rechnen , weil sie
nur UnfäIle erfaßt, die von der Polizei auf-
genommen werden. Bei Alkoholunfällen hat diese
Untererfassung eine noch größere Bedeutung:

Vor aIlem AlleinunfäIle, das sincl Unfälle, bei
denen außer dem - möglicherweise alkoholisier-
ten - Fahrer niemand beteiligt war, werden
aus strafrechtlichen Gründen der Polizei häu-
fig nicht gemeld.et. Außerdem ist anzunehmen,
daß unter den unfallflüchtigen Verkehrsteil-
nehmern, die auch nicht nachträg1ich ermit-
telt werden konnten, ein überdurchschnittlich
hoher Prozentsatz alkoholisiert war. Die po-
lizei ist nicht verpflichtet, bei jedem UnfaII-
beteiligten zu prüfen, ob er ALkohol zu sich
genommen hat. Es ist aber anzunehmen, daß die
Genauigkeit der Unfallaufnahme mit der Un-
fallschwere ansteigt, d.h., daß die Dunkel-
zif.fer bei leichteren Alkoholunfä1Ien größer
sein dürfte als bei den schweren UnfäIlen.

Ortslage und Unfalltyp (Tabe1le 5)

Im Jahr 1990 ereigneten sich 32 914 Alkohol-
unfäIIe mit Personenschaden, dabei wurden
44 522 Personen verletzt und 1 414 Verkehrs-
teilnehmer getötet. Damit waren l0 t aller
Pe rsonenschadensunf äI 1e Alkoholunf äIle ;
dabei starben 18 t der Verkehrstoten. Diese
unterschiedlichen Anteile belegen eine über-
durchschnittlich hohe Schwere der A1koholun-
fäIle. llährend bei allen personenschadensun-
fäIlen 23 cetötete und 304 Schwerverletzte auf
I 000 UnfälJ.e kommen, hraren es bei den Alko-
holunfällen 43 Getötete und 472 Schwerver-
Ietzte je 1 000 UnfäIle. Die schlimmeren FoI-
gen von Alkoholunfällen werden auch dadurch
belegt, daß ihr Anteil an den UnfäIlen mit
nur schwerem Sachschaden geringer ist: Er
lag 1990 bei 9,0 I (23 361 Unfälle).

60 t der AlkoholunfäIle ereigneten sich inner-
halb von Ortschaften, und doch ist dies weni-
ger als im Durchschnitt aLler UnfäIle (64 t).
Von jeweils 100 Unfällen mit Personenschaden
sind AlkoholunfäIle:
9 innerhalb von Ortschaften, l2 außerorts
(ohne Autobahnen) und 6 auf Autobahnen. Die
Untersuchung der Unfalltypen, also der Kon-
fliktsituationen, die zum Unfall führten,
macht deutlich, warum dies so ist. 41 t der
AlkoholunfäIle sind sog. EahrunfälIe. Das
sind Unfälle, die - ohne Zutun anderer Ver-
kehrsteilnehmer - dadurch entstehen, daß der
Fahrer zu schnell fährt. Der Antei1 dieses
Unfalltyps liegt atso weit über dem Normalan-
teil der FahrunfäLle von 17 t. Allerdings ha-
ben bei AlkoholunfäIlen die Unfalltypen Ab-
biegeunf a1 I sowie E i nb iegen-,/Kreuze n-Unf aI I
sehr kleine AnteiLe, näm1ich zusammen nur l4 E
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gegenüber 36 t im Durchschnitt aller Personen-
schadensunfä1le. Das zeigt, daß alkoholisierte
Verkehrsteilnehmer an Kreuzungen oder Einmün-
dungen, also an den bekannten Gefahrenstellen,
besonders vorsichtig fahren, sich aber auf
"normalen" Strecken häufig überschätzen.

In der vorliegenden Tabelle 5 wird die Bedeu-
tung der Fahrunfä1le unter Alkoholeinfluß
etwas anders als im obigen Absatz dargestellt.
Mit mehr als 23 t AlkoholunfäIlen an den Fahr-
unfäIlen ist deren Anteil an diesem Unfalltyp
mehr als doppelt so hoch wie im Durchschnitt
( 10 r).

Entwicklunq der Alkoholunf älle seit 1975
(Tabelle 1 )

AlkoholunfäIle nach der obigen Definition (Un-
fallbeteiligung eines aLkoholisierten Fahrers
oder Fußgängers) sind seit 1975 darstellbar.
Die Zeitreihen zeigen sowohl für die Zahlen
der AlkoholunfäIle, als auch für die der da-
bei Verunglückten leicht fallende Tendenzen,
wobei 1990 absolut und relativ gesehen ein
neuer Tiefstand erreicht wurde. Auch die An-
teile der AlkoholunfäIle an allen Unfällen
fielen während der letzten 16 Jahre von 14 t
auf unter 10 t. Der Anteil der bei Alkoholun-
fäIlen cetöteten bleibt innerorts allerdings
fast unverändert bei ca.21 t.

AIkohoI unfäI1e in den Bundesländern
(TabeIIe 4)

Erhebliche Unterschiede ergibt eine Betrach-
tung nach Bundesländern: Die niedrigsten An-
teile der AlkoholunfäI1e an allen Personenscha-
densunfäIlen wurden in Nordrhein-Westfalen
(8,2 \ ) und in den Stadtstaaten Hamburg (7 ,6 ll ,
Berlin 17,9 l) und Bremen (8,5 t) ermittelt..
Dagegen wurden in Baden-Württemberg, Saarland
und Hessen Anteile von knapp 12 B registriert.
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Auch die Unfallschwere, ausgeilrückt in der
Kennzahl "Getötete je 1 000 Personenschadens-
unfälle" ist sehr unterschiedlich, teilweise
jedoch bedingt durch verschiedene Siedlungs-
strukturen (AußerortsunfäI1e sind wegen höhe-
rer Fahrgeschwindigkeiten schwerer). So wur-
den in Baden-Württemberg 53 und in Bayern 52,
aber in Nordrhein-Westfalen 37 Personen und in
den Stadtstaaten Berlin und Bremen nur 14 bzw.
9 Personen bei je I 000 AlkoholunfäIlen tödlich
verletzt (Bundesdurchschnitt 43). Möglicher-
weise sind diese Ergebnisse aber durch unter-
schiedliche Kontrollintensitäten der Landes-
polizei beeinflußt.

Zeitliche Verteil Lichtverhältnisse
(Tabelle 5)

Der auffälligste Unterschied der Alkoholunfät-
le zu allen Personenschadensunfällen ist ihre
zeitliche Verteilung, und zwar insbesondere die
Abhängigkeit vom l{ochentag und der Tageszeit.

Normalerweise ereignen sich freitags relativ
viele und sonntags lrenige UnfäIle mit Perso-
nenschaden, die Schwankungen sincl jedoch nicht
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ALKOIIOTUNFALTE I{IT PERSONENSC}IADEN I99O
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allzu groß. Bei den Alkoholupfällen liegen da-
gegen der Samstag und Sonntab eindeutig an der
Spitze cler Unfallhäufigkeit, erst dann folgt
der Freitag. Dienstags oder mittwochs kommt es
nicht einmal zu halb so vielen AlkoholunfäI]-en
wie am Samstag oder Sonntag.

Noch deutlicher ist die tageszeitliche Ver-
teilung: Während auf die Zeit von I - 12 Uhr
und von 15 - 18 Uhr je ca. 17 t aller Personen-
schadensunfäIle entfallen, liegt der entspre-
chende Anteil der AlkoholunfäIle bei 314 $

bzw. 10,1 t. Dagegen ereigneten sich 68 t der
Alkoholunfälle zwischen 18 Uhr abends und
4 Uhr morgens, obwohl sich in dieser Zeit nur
etwa 30 t aller PersonenschadensunfäIle ereig-
nen. Zwischen Mitternacht und 4 Uhr morgens
ist bei fast jedem zweiten UnfaII (44 t) Alko-
hol im Spiel; das waren 1990 fast I 700 Ver-
kehisunfäIle.

Fast zrdei'Drittel (63 E) der AlkoholunfäIle
passieren in der Dunkelheit, die dabei verun-
glückten stellen den gleichen Anteil; dagegen
trifft dies insgesamt nur auf etwa jeden vier-
ten Personenschadensunfall zu.

Alkoholisierte Unfallbeteiligte und lansfri-
Entwickl seit i950 (Tabelle 2)

Der Alkoholeinfluß bei den Führern von PKI{ r,var,

absolut und relativ gesehen, noch nie so nied-
rig wie 1990. Bei den Verkehrsteilnehmergrup-
pen. die keinen Führerschein benötigen (Fußgän-
ger und Radfährer), ist der Anteil der alkoho-
Iisierten Beteiligten über mehrere Jahre kon-
stant geblieben.

fallbeteil te nach A1ter Geschlecht
Beteiligungsart (Tabelle 3)

In Tabelle 3 werden nicht Unfä1Ie ausgewer-
tet, sondern die alkoholisierten Fahrzeug-
führer oder Fußgänger nach ihren Merkmalen.
Von den Beteiligten waren im Durchschnitt
4,9 B (49 von 1 000) alkoholisiert, aber die
Abweichungen sind sowohl in den Altersgruppen
als auch zwischen den Geschlechtern und den
Verkehrsbeteiligungsarten beträchtlich.

Die Masse der "Alkoholtäter" ist relativ jung.
30 t sincl zwischen 18 und 25 Jahren alt, wei-
tere 32 t gehören zur cruppe der 25- bis 34-
jährigen. Besonders häufig, n&nlich bei 6,0 t
bzw. 6,4 t der Unfallbeteiligten, wird Alko-
holeinfluß in den Altersgruppen der 21- bis
24jährigen und 25- bis 34jährigen festge-
stelIt. Mit steigendem Alter nimmt dann der
registrierte Alkoholeinfluß im Durchschnitt
ab. Itlöglicherweise liegt das auch daran, daß
nach langjähriger Gewöhnung die alkoholbeding-
ten Ausfallerscheinungen für die Polizeibeam-
ten schwerer zu entdecken sind. Alkoholeinfluß
wurde vor allem bei den Verkehrsteilnehmern
festgestelltr die keinen Führerschein benöti-
gen (Fußgänger, Radfahrer) sowie bei den
Mofa- und Mopedfahrern. In den Altersgruppen
zwischen 25 und 45 ilahren learen 28 t der un-
fallbeteiligten Mofa- und Mopedfahrer alko-
holisiert. Bei den beteiligten Fußgängern
standen l6 t der 25- bis 44jährigen unter
AIkoholeinfIuß.

Die Mehrzahl der alkoholisierten Unfallbetei-
ligten gehört jedoch, wie nicht anders zu er-
!üarten, zu den Pkrd-Fahrern. Von 1 000 alkoho-
lisierten Beteiligten an UnfäIlen mit perso-
nenschaden waren 701 Fahrer von personenkraft-
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wagen, 95 Fahrer motorisierter Zweiräder,
88 waren Fußgänger, 96 Radfahrer und 15 fuh-
ren einen Lastwagen oder Sat,telschlepper. Be-
sonders die große Gruppe der motorisierten
Zweiradfahrer verdient eine nähere Untersu-
chung, da sie zwar in der Unfallstatistik
häufig vorkommt, aber eigentlich sehr hetero-
gene Gruppen von Fahrern und Fahrzeugen um-
faßt. Ein relativ schlechtes Bild bieten die
Fahrer von Mofas und Mopeds, das sind die mo-
torisierten Zweiräder mit Versicherungskenn-
zeichen, zu denen 55 von I 000 alkoholisierten
Unfallbeteiligten zählten. Die Fahrer der
schwereren Maschinen mit amtlichem Kennzeichen
sind dagegen nicht so häufig als nunter Alko-
holeinfluß stehend" aufgefallen (40 Beteilig-
te von 1 000).

sind. Allerclings ist auch hier, wie bei der
Verkehrsbeteiligung von Frauen im allgemeinen,
die Tendenz steigend (siehe Tabelle 9).

Vergleichszahlen aus dem europäischen Ausland
(Tabelle 6)

Die Angaben aus den angeführten Ländern wer-
den von den jeweiligen Statistischen Amtern
an die UNO in Genf gemeldet und dort veröf-
fentlicht. Die starken Schwankungen, die in
den prozentualen Angaben deutlich werden,
sind wahrscheinlich auch durch nicht klar er-
kennbare Definitionsunterschiede bealingt. Of-
fensichtlich unplausible Ergebnisse, wie z.B.
die für ltalien, wurden hier nicht aufgenom-
men.

Blutalkoholwerte (BAK-Werte) (Tabel1e 7)

BAK-werte bei Unfallbeteiligten liegen zur Zeit
noch nicht für das gesamte Bundesgebiet vor.
Sie wurden hier aus den Veröffentlichung.en des
Bayerischen Statistischen Landesamtes zusammen-
gestellt. Die zahl der alkoholbeeinflußten ver-
kehrsteilnehmer hat im tetzten Jahr wieder ab--
genommen, die verteilung der BAK-Werte ist
aber in den letzten zehn Jahren fast unverän-
dert geblieben. 1990 hatten 25 B der alkoholi-
sierten Beteiligten in Bayern einen BAK-Wert
von mindestens 2 Promille. Die festgestellten
BAK-werte sind altersabhängi9, d.h. bei jün-
geren Verkehrsteilnehmern genügen meist schon
niedrige Konzentrationen, um Ausfallerschei-
nungen zu erzeugen (70 t cler unter 18jährigen
und 54 t der 18- bis 20jährigen hatten weniger
als 1,5 PromilIe Blutalkoholgehalt); ältere
Fahrer können dagegen offenbar mä8igen A1-
koholkonsum schon leichter vertuschen. Fast
zwei Drittel (66 t) cler 45- bis 54jährigen
hatten Blutalkoholkonzentrationen von mehr
als 1,5 Promille.

Entziehungen von Fahrerlaubnlssg11 (Tabelle 8)

Die ZahI der in Verbindung mit Trunkenheit im
Straßenverkehr entzogenen Fahrerlaubnissen ist
insgesamt in den letzten Jahren zwar relativ
konstant geblieben; ihr Anteit an allen Füh-
rerscheinentziehungen lag allerdings noch bei
83 r.

Besonders häufig sind die jüngeren Altersgrup-
pen vertreten: Mehr aIs jede dritte Entziehung
betrifft verkehrsteilnehmer zwischen 21 und 30

Jahren.

Die Anteile alkoholisierter Beteiligter wei-
chen bei den einzelnen Verkehrsteilnehmer-
gruppen zum Teil recht stark vom Durch-
schnittswert (4,9 t) ab. Der geringste Wert
wurde mit 1,5 I bei den Fahrern von Güter-
kraftfahrzeugen festgestellt, die als Berufs-
fahrer das Unfall- und Bestrafungsrisiko von
Alkoholgenuß im Verkehr genau kennen. Relativ
gute Ergebnisse zeigen sich auch bei den Rad-
fahrern und den Fahrern größerer Motorräder.
Pkw-Fahrer erreichen etwa durchschnittliche
Werte. Das weitaus schlechteste Ergebnis
wurde bei den Mofa- und Mopedfahrern fest-
gestellt: Jeder siebente (14 t) Unfall-
beteiligte dieser Gruppe stand unter Alko-
holeinfluß.

Frauen fallen nur selten durch Trunkenheit im
Verkehr auf. Von den 33 314 alkoholisierten
Unfallbeteiligten des Jahres 1990 waren nur
8,3 t Frauen, obwohl im Durchschnitt über ein
Viertel (28 t) der Unfallbeteiligten Frauen

-7 -



Verurteilungen wegen Trunkenheit im Verkehr

(Tabetle 9)

Bei den Straßenverkehrsdelikten in Verbindung
mit Trunkenheit sind die Zahlen der Verurteil-
ten zwischen 1980 und ,l987 stetig gefatlen; für
die Jahre 1988 und .l989 sind allerdings wieder
Anstiege zu verzeichnen. Auffallend ist aber
der weiter wachsende Anteil der Frauen, der
sich seit 1975 mehr als verdoppelt hat. Irtit
7,9 * ( 1989) ist er aber immer noch viel nied-
riger als der Frauenanteil an den Unfallbetei-
ligten insgesamt (28 t).

Älkoholkonsum (Tabelle 10)

Der Verbrauch alkoholischer Getränke pro Kopf
der Bevölkerung ab 15 Jahren war tendenziell
in den letzten Jahren leicht sinkend, ist aber
im internationalen Vergleich immer noch sehr
hoch. Beim Bierverbrauch nimmt die BevöLke-
rung der Bundesrepublik Deutschland weltweit
eine Spitzenposition ein. Für den Alkoholver-
brauch einzelner Altersgruppen liegen keine
amtlichen Angaben vor. Es ist jedoch anzuneh-
men, daß vor allem die verkehrsaktiven Gruppen
(I.länner im jüngeren und mittleren Alter ) über-
durchschnittlich viel Alkohol konsumieren.

V'E6EN STRASSENVERKEHRSDELIKTEN IN VERBINOUNG I.,IIT TRUNKENHEIT VERURTEILTE 19?5 . 19E9
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1 StraßenverkehrsunfäIIe sowie AlkoholunfäIIe und dabei Verunglückte 1975 - 1990

1983 .
1984 .

unfälle mit
Pe r sonen-

schaden

340 043

32 814

Jahr Schwe r-
ve rlet zte

1 03 403

15 503

Le icht-
verlet zte

562
355
993
262
549

344 755

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften

1980 . ..
1 981
1982......

1975
1976
1 971
1 978
1 979

1 985
1 985
1 987
1988
1 989

337
3s9
319
380
36'l

732
694
046
352
s00

472
495
523
523
499

667
401
120
306
663

14 870
r 4 820
14 978
14 662
13 222

138
145
1s3
153
146

038
728
735
310
526

319
334
354
355
339

759
8s3
407
334
915

379
362
358
374
359

235
617
693
107
485

513
487
478
s00
476

504
618
796
942
232

t3 041
11 674
1l 608
11 732
10 199

3sl
336
324
344
333

51 1

542
428
120
519

327
341
325
342
343

745
921
519
299
504

430
452
432
456
457

495
155
s89
436
392

I 400I 948
7 967I 213
7 995

115
117
108
110
107

s33
862
629
96 1

848

306
32s
31s
337
341

148 952
139 402
1 38 760
1 45 090
132 51 4

1 990

1 982

197 5
1976
197 7
1978
1 979

455 064

darunter : AlkoholunfäIIe

72 444
71 985

7 906

1 414

41, 97 4
41. 590
42 560
4 1 5401
39 8ss

40 938
38 701
36 926
36 149
32 89'r

48 346
48 917
50 136
49 005
41 327

137
132
09s

3 318
3 24't
3 413
3 152
2 930

21 152
27 048
28 154
27 440
26 310

74
72
69

1980...
1981 ...

49 210
46 212
44 742
44 222
40 327

71 353
66 976
64 436
63 475
57 000

2 919
2 650
2 579
2 547
2 173

27 496
25 625
24 931
24 779
21 936

35 775
35 330
33 602
33 542
34 414

49 764
49 436
47 530
46 827
47 901

1 719
1 765
1 534
1 498
I 488

18 767
18 128
r7 159
16 694
16 s29

29 278
29 543
28 837
28 635
29 884

1984 .

1985
1 986
1 987
1988
1 989

1 990 45 936

t von insgesamt

10

29 019

197 5
197 6
1 977
197 g
197 9

1 980
1981
1 982
19 83
1 984

1985
1986
19 87
1 988
1989

14
14
't3
13
13

15
15
11
14
'14

22
22
23
21
22

20
19
18
18
18

l3
13
12
12
11

14
't4
13
13
12

22
23
22
22
21

18
18
18
17
17

12
11
11
11
10

11
10
10
10
10

12
11
11
10
10

20
20
't9
18
19

15
15
15
15
15

3
2
2
2
2

0
9
9
I
9

I

verunglückte cetötete

1 990 10

-9-

18 15

1



1 Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei ver unglückte 1975 - 1990

Jahr

49 783

7 388

Leicht-
verletzte

215 860

26 535

17 860

1975
197 6
1977
1 978
1979

1 980
1981
1982
1 983
1 984

1 985
't 986
1987
1 988
1 989

231 2
246 I
260 3
2s9 3
252 4

298
313
331
329
31?

535
848
554
341
724

6 071
6 122
6 123
5 980
5 132

213
224
237
236
228

777
174
571
025
801

261
252
248
258
248

302
382
329
115
596

328
315
309
321
306

780
547
053
949
965

68
59
77
32

84 897
80 115
79 083
82 064
75 341

238
230
225
235
227

759
854
61r
508
892

27 684
27 350
28 r 55
27 366

687
552
870
336
791

78
83
87
87
83

64 451
64 159
57 841
s6 983
54 318

14 643
14 550
1s 303
1s 130
14 439

45
43
42
37

44
96
82

47

65

0
0
0
9
9

9

Innerhalb von Ortschaften

5 124

267 848 2 205

darunter: AlkoholunfälIe

225
232
218
225
224

626
119
197
530
770

275
284
268
277
275

559
428
588
382
741

2 915
3 107
2 665
2 57 1

2 442

208 183
217 162
208 082
217 828
218 981

197 5
197 6
1977
1978
1979

1 980
1981
1982
1983
1 984

198 s
I 986
1987
1 988
1 989

1990

1 990

31 028
31 264
32 191
31 662
30 701

43 682
43 227
44 871
43 851
42 131

218 177

19 768

35s
327
413
355
157

31 753
30 041
28 956
28 200
25 698

43 407
41 048
39 3s8
38 3r4
34 236

131
072
997
944
799

14 884
14 079
13 50s
13 3731t 938

27 392
2s 897
24 856
23 997
21 499

22 747
22 194
2r 160
20 694
21 024

29 495
29 142
27 998
27 091
27 240

640
666
592
527
477

9 828
9 346
I 966
8 540
I 0s6

19 027
19 130
18 430
1S 024
18 707

1975
1976
1977
1978
1979

1 980
1981
1982
1983
1 984

't 985
't 986
1987
1 988
1 989

13
13
12
12
12

15
14
14
13
13

22
22
23
23
23

t9
17
17
17
17

13
12
12
12
12

12
12
12
11
10

13
13
13
12
11

22
23
23
22
21

18
t8
17
16
16

22
21
22
20
20

15
t5
16
15
15

25 705

t von insgesamt

10

0
0
0
0

457

1

1

1

0
9

9
9
9
I
9

8

UnfäI1e mit
Personen-

schaden
Verunglückte Getötete Schwer-

verletzte

1990

-to-

21 15



I Straßenverkehrsunfäl1e sowie Alkoholunfälle und dabei Verunslückte 1975 - 1990

Jahr Leicht-
verletzte

1975
197 6
1977
1978
1979

1 980
1981
1982
1 983
1984

I 98s
1 986
1987
1 988
1 989

106
112
118
120
1t5

48s
850
650
970
035

174 132
181 553
191 556
1 93 96s
181 939

99
98
55
82
90

105 982
110 679
116 836
1 t9 309
111 114

Außerhalb von Ortschaften

188 215

87
86
88
85
80

59 3s1
62 176

117
110
110
115
110

933
235
364
992
889

184
172
169
178
169

724
071
743
993
267

7 917
7 106
7 249
7 455
6 467

64 055
59 287
59 677
63 026
s7 173

112
105
102
108
105

752
678
817
512
627

07
19
22

6s 86s
65 974
62 735

51
s3
50
53
53

I
I
8
I
I

102 119
I 09 802

322
769
834

154
167
164
179
181

936
737
001
054
651

5 485
5 841
s 302
5 642
5 553

072
703
788
978
530

98 379
08 193

911
434
568

o7
16'II

1 990 121 866

13 046

20 269
20 294

5 701

957

53 620

I 115

128 89s

t 1 159

13

10

darunter: AlkoholunfäIle
1975
197 6
1977
1978
1979

1 980
198't
1982
1983
1 984

1 985
1 986
1987
1 988
19 89

7
7
7
7
6

318
653
945
343
626

28 762
28 758
29 266
28 281
26 964

1 963
1 920
2 000
1 797
1 773

12 509
12 498
12 861
12 310
11 871

14 290
14 340
l4 405
14 174
13 320

17 447
16 171
15 786
16 022
14 629

27 946
25 928
2s 078
25 161
22 764

13 028
13 135
12 442
12 848
13 390

542
736
661

788
578
582
503
374

12 612
11 546
11 426
11 406
9 998

13 s46
12 804
12 070
12 152
11 392

079
099
942
971
011

782
193
154
473

l0 251
10 413
10 407
l0 5tl
11 177

939

19
19
20

1990 20 231

t von insgesamt

11

197 5
197 6
197 7
1978
1979

1980
1981
1982
I 983
1 984

I 985
1985
1987
1 988
1 989

16
16
15
14
14

17
16
15
15
15

22
22
23
21
22

21
20
20
19
19

15
15
l4
14
13

'I 5
15
15
14
13

23
22
22
22
21

20
19
19
18
17

l3
12
12
11
1t

13
12
12
1l
11

20
19
18
17
18

18
16
16
15
16

3
2
2
2

0
0
9
9

9

UnfäI1e mit
Personen-

schaden
Verunglückte Getötete Schwer-

verletzte

1990 11

-11 -

17 15

12
12
12
11
11



2 An Straßenverkehr nit Personenschaden Betelliqte unter Ieinfluß 1950 - t990

.lah r r nsg esamt 1 ) Kraf tfahr zeuge
z usammen

r950
l95t
1962
r963
1954
t965
1965
I 967
r 968
r 969
t970
r97r
1912
r973
191 I
19't 5
197 6
1977
1 978't979
r980
r98l
1982
't983
'r984
I 985
r 985
19A7
r 988
r989
1 990

662
546
609
s99
622
504
536
637
647
649
726
70s
724.679
534
538
6A2
725
731
706
725
695
685
'111
595
636
669
642
678
679
676

556
527
938

718
679
081
933
423
000
641
327
570
582
3r3
594
869
189
271
207
't 7I
816

499 012
489 669
461 234
462 028
483 009
41 3 626
502 262
504 285
5r5 98r
521 691
59r r48
576 050
597 465
558 226
5r6 844
521 547
559 857
599 320
608 915
586 584
602 96't
574 481
562 107
590 832
573 r60
5t9 915
549 575
532 r56
562 377
559 537
559 s07

54 592
s0 708
46 792
{4 845

54 804
54 r r 9
5 r 844
46 949{8 r99
44 995
4s 468
43 217
42 462

't6 4
136

94
76
69
54
5l
49

208
177
5r6
815
613
558
o27
514

63 507
60 r r2
52 241
50 044
51 880
46 369
4't 528

Beteiliqte insqesamt

266 782
286 {55
307 045
321 061
35r 538
359 r98
392 561
399 I r54t0 463
417 296
480 328
{56 820
483 625
{43 937
406 097
407 908
43r 899
455 1 t5
471 'tA7
447 209
46r 101
436 9't9
424 286
450 918
44'l 471
403 5't2{4r 384
477 708
470 80 I
tt7 I ll6
471 230

50 504
59 112
54 221
52 5s0
50 813
48 928
41 987
45 083
46 191
47 055
5l 584
46 977
46 0't't
43 962
37 227
34 l9l
36 66s
37 s02
37 754
36 671
35 214
33 042
29 634
30 298
29 594
28 r53
29 614
29 568
30 457
30 949
32 619

1 616l 507I il87
1 585
1 625r 339r 389
1 272l 373| 321| 654
154/t
I 454| 229
1 126

972
942
921
924
934
858
751
637
624
527
s04
500
554
498
546
50 I

Fuß9ä nge r

88 725
85 584
81 742
19 54?
8r 895
78 684
80 431
78 641
77 206
77 085
85 r93
19 071
79 142
73 710
70
65

49 558
48 87s
,15 160
44 974
45 088
43 333
43 065
42 406
44 517
49 s64
52 470
5t t6r
52 138
55 421
58 577
63 215
67 493
65 782
64 821
67 620
50 8S2

a8 312
46 012
46 797
50 5r3
56 039
58 852
62 843
69 633
81 0rl
85 624
a8 212
9r 555
95 523
92 708
9't 288
98 48r
9t 222
77 82l
68 047

't0
9
8
5
5
5
4
4
4
5
5

6
6
7
7
7
7
7
7
7
6
6
5

3
3
3

74
75
81
85
83
84
80
17
'to
69
68
63
50
60
53
63
62
62
63
64
64
68
61
67
70
12
'lo
13
10
69
69

70
69
81
9l
95
86
90
90
87
88
88
90
93
83
8't
85
8',|
78
15
15
71
'16
't5
69
63

55
54
50
52
50

83
75
79
85
90
8l
84
85
82
82
82
85
87
79
84
83
79
'15

73
74
't2
71
56
6l
58
53
53
49
5l
49

996
587
038
573
236
r85
448
667

43 350
38 264
42 t6l
42 775
42 206
42 829{8 699
48 740

34 765
30 138
29 401
28 046
27 756
28 540
27 156

150
249
3s6
00r
870
080
522
4e4
353

50 55r
s0 s06
56 575
55 779
58 511
s0 r82
49 5'12
49 447
50 0085l r90

20 855r5 340
18 797
19't78
24 924
29 067
33 405
30 907
35 304
35 020
35 765
36 727
42 r88
{ I 89it
44 926
36 930
35 528
35 23s
35

27

56 317
72 193
70 043

3 867
3 657
3 5r7
3 465
3 650
3 320
3 083
3 399
2 890
2 328
2 077r 995
1 753
1 714
1 166
1 796
1 815't 738
I 588
1 629I 766r 865
2 263
2 61 1

2 640
2 982
3 182
2 85S
3 r4r
3 429
3 200

6 550
6 620
6 582
6 7s0
6 81 5
5 501
5 {48
6 0t7
5 417
5 330
5 753
5 007
4 182
4 446
4 466
4 r37
4 126
4 204
4 r t3
3 908
3 9r9
3 893
3 664
3 509
3 642
3 357
3 391
3 265
3 r86
2 985
2 915

l 960
l95l
1 962
r 953
196'l
1965
r956
196't
r 968
r 969
I 970
't971
I 912
1973
197 4
197 5
197 6
t 9'11
l9 78
1979
l9 80
r 98r
1982
r983
I 9.84.
1985
l9 86
I 987
r988
t989
| 990

51 84iI
41 076
47 386
50 208
53 858
48 223
5t 729
52 222

563
092
142
859
291
314
888
505
656
124

41 303
35 563
37 079
39 880

50 03r
48 328
50 221
47 145
45 716
4s r04

51 945
43 987
43 292
43 431
44 002
45 192
44 187
42 152
44 495
il I 355
39 734
38 85{

157
081
427
657
547
r07
555
234
854073

498
004
194
105
995
3r4

545
375
809
440
414
118

21 978
24 386
23 532
23 687
24 418
23 343

372
652
474
99't
589
975
5',t I
992
970
335
294
s62
24',l

Alkohol is ierte Beteiliqte 'l 000 Beteitiqte insqesamt
r 950

-1951
1962
I 953
1954
'195s
I 966
1967
't 958
r969
r 970
l97l
19't2
197 3
197 4
191 5
197 6
19'11
1978
1979
r 980
r98r
1982
r983
l98it
I 985
1986
1 987
r988
r 989
1990

18
73
78
8il
87
80
8l
82
78
7A
78
79
81
74
78

71
68
68
69
68
67

59
57
54
53
50
52
49

127
rr3
112
1r8
117
't07
l0il
107
10r
100
99

r0r
96
96

r03
100
95
93
86
87
83
79

70
58
71
64
10
6S
73
7t

27
25
27
30
32
2'1
29
2S
30
2S
32

32
2A
30
2a
26

2A
25
24
23

21
l8
l8
17
l9
i6
l8
l5

5l
5l
69
59
70
72
65
69
59
52
46
44
40
40
42
40
31
33
33
31
32
32
36
39
40
46
47
47
47
47
46

l) Einschl. Fahrzeugführer von Straßenbahnen, Eisenbahnen,bespaonten Fubrwerken sowie sonstij-n--rnä'riuIi"nnt.,Eahr zeugen,

-12-

2) Einführun9 der 0,8-promiIle-Regelung im JuIi t973

Darunter Führer von
Radf ahre r

DaruDter alkoholisierte Beteiliote2 )



3 AN STRASSENVERKEIIRST'NFAELLBI I,IIT PERSOMNSCEADE{ BETEILIGTE TJNTER ALKOHOLEINFIUSS 1990

NACH ATTERSGRI'PPEN U}ID ORTSIAGE

VERKEHRSBETE I L IGUNG

MOFAS/I.IOPEDS
LEICHTKRAFTRAEDER
KRAFTRAEDER / KRAFTROLLER
PERSONENKRAFTT{AGEN
GUETERKRÄFTFAHRZEUGE
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE
FAHRR.AEDER
FUSSGAENGER

INSGESAMT 2)
DAR: t{EIBLICH

lroFAS/r{0PEDS
LEICHTKRAFTRAEDER
KRAFTRAEDER / KRAFTROLLER
PERSONENKRIFTWAGEN
GUETERKRAFTFAHRZEUGE
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUCE
FAHRRAEDER
FUSSGAENGER

INSGESA}IT 2)
DAR: I.IEIBLICH

t{0FAs,/iloPEDS
TEICHTKRAFTRAEDER
KRAFTRÄEDER / KRAFTROTLER
PERSONENKRAFTI{AGEN
GUETERKRÄFTFAHRZEUGE
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE

333I4
2753

616
39

3929
223

DARUNTER: Ilt ALTER VoN... BIS... UNTER JAHREN

BEI UNFAELLEN MIT PERSONENSCHADEN

INNERHATB UND AU§SERHALB VON ORTSCHÄFTEN
BETEILIGTE INSGESATIT

75 U.ü

r3192
6265

25389
47 L229

32619
2930

700{ 3
42462

4454
4815
714
582

20I
6455
149 6

L242
683

37 35
579 86

I 305
148

4 45{
1806

824
236

7956
79565

413 6
368

5885
2220

20L2
206

9853
I 2303 I
I04I I

8r{
l0l 63
44I5

Lt7 4
l18

r 6{8
7I955

67 L7
562

6075
3 349

I4l5
99

882
64012

59 I0
{85

7602
/t063

676362
I8450r

140
rl0
43
50
I5
20
46
69

{9
15

t 0248

18702
4 3I3

86893
22652

1050
52

294
3{004

2358
199

5723
3507

39

453
15
88

1507{
204

58
3755
3t16

23045
78t5

35

I
t83

2Itl3
98

Itrl0
30

7-9

I1
l2
IO
t7
30
3l
I9

4

303
6

23
6 175

27
3{

2440
5084

9 4055
269L3

48387
I 1998

l{r8l
5559

7L602 101826 16358220842 28966 44378

ALKOHOLISIERTE BETEII,IGTE

613 3
408

I0!198
90I

r843
249

I086
23343

501
58

3200
2915

168
t24

27
152

94
45

98
43

l3E
3232

15
6

I79
2L3

I47
27

3I7
4920

54
8

346
308

555
26

{93
7669

I78
l7

803
734

348
l5
6l

37 32
L22II
599
535

5442
558

307
7

33
2449

92
l0

621
575

4I20
3't 4

2L7
7I
37
38
I6
2L
82

L42

47
L7

L16
6II

887
30

4
393
340

r870
I04

39II
24
53

r2ß
7

FAHRRAEDER
FUSSGAENGER

VON JE I OOO BETEILIGTEN INSGESAI{T WAREN ALKOHOLISIERT

l5
30

33 55II 60
l49

DARUNTER: I N N E R H A L B V ON O RT SC H AF T EN
BETEITIGTE INSGESAIIT

38
26
38

261
I50

r78
It4
{0
62
t3
22
59

I39

276
t26

50
62
I7
2L
79

r65

168lr5
37
25
13
20
69
97

79
63
37
56II
41
40II8

296
t27

37
52
I8
20
99

I60

58
24

23

6
37
29
l0
l0

I9

8

-
IO
IO

INSGESAI.IT 2)
DAR: HEIBLICH

MOFAS/MOPEDS
LE ICHTKRAFTRAEDER
KRAFTRAEDER / KRAFTROTLER
PERSONENKRAFTI{AGEN
GUETERKRAFTFAHRZEUGE
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE
FAHRR,[EDER
FUSSGAENGER

INSGESAIIT 2)
DAR: HEIBLICH

r{oFAs/MoPEDS
LEICHTKRAFTRAEDER
KRAFTRÄEDER / KRAFTROLLER
PERSONENKRAFT}IAGEN
GUETERKRÄFTFAHRZEUGE
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE
FAHRRAEDER
FUSSGAENGER

INSGESAI{T 2)
DAR: $EIBLICH

t{oFAs/l.l0PEDS
LEICHTKRAFTRAEDER
KRAFTRAEDER / KRAFTROLIER
PERSONENKRAFTWAGEN
GUETERKRAFTFAHRZEUGE
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE
PAHRRAEDER
FUSSGAENGER

INSGESAI{T 2)
DAR: HEIBLICH

l0t0 679549 r872323 465432573 47013

r 107
77

543
40t92
2965

301
6415
3726

211I
24L

685
8l

954
567

5342 9018I97r 3957

6{
20 9

9I

259527
1624 I

I87 5
6 I704
39353

3377
3582

567
3L2
l3

4
5647
r 352

{5055
3 105

340
5I 65
301 5

355ll
65

9 25I
103

39
32ll
2893

2L5
5
9

38t{
L7
28

2039
4795

1605
169

583 I
75534

515 2
508

92
986

3412
454

784
46

I94
20922

I t5I
rI9

4940
3204

I rll
4
8

1288
84

9r9
47 46

I 5294

446882
133096

3 391
269

I49II
3650

tr7
86
22
95

74
30

426
29

42849 62560 103834t2932 18991 30551

ALKOHOLISIERTE BETEITIGTE

100
7

9t

10953
5022

t6027
6258

3 r995
92lL

27

I
r96

I
87
85

3I0
2r

76

I5II
26
27
29

I9
3

40
9

223
5

2T
1407

52
7

503
5I4

27 42
275

20I
55
39
35
l8
23
78

138

48
l5

56
23

60
20

60426
r937 5

5727 q
I 6862

1359
179
560

1244r
273

35
2669
2432

74
33
90

I56I
6
3

r55
153

254
9

34
2012

66
7

507
452

533
l6

2
315
259

116
2L

L92
2480

3I
5

30r
243

429
20

288
4l0l

97
9

685
609

29

:
20
46

20r0 I
I875

2076
t32

6249
599

VON JE I OOO BETEILIGTEN INSGESAI,IT I{AREN ALKOHOLISIERT

35
24
39

304
r:4
l3
22

29I

I33
38
43
43
L7
I9
43
52

73
60
39
48

9
3't
39
98

171ll2
4I
53
I5
25
56

L23

267
tI8

49
5{
t9
18
76

154

27t
98
34
rl6
2l
2l
98

150

M5
87
4I
25
14
L7
64
90

45
I4

54
l4

48
IO

55-65 55-7518-2I 2L-25 25-35 35-45 45-55

INS-
CESAUT

r) I5. I8

I)
2)

EINSCHL
EINSCHL

OHNE ANGABE DES ALTERS
SONSTIGE BETEILIGTE

-13-



4 Straß rkehrsunfälIe. sowie Alkohol unfälIe und dabei Verunglückte 1990 nach BundesLändern

Land

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfa]-z .
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland ....
Berlin (West)

Früheres Bundesgebiet

Schleswig-Holstein
Eamburg
Niedersachsen .... .
Bremen
Nordrhein-Westfalen .. .
Hessen
Rheinland-Pfalz .
Baden-Vtürttembe rg
Bayern
Saarland
Berlin (west)

Früheres Bundesgebiet

Schleswig-HoIstein
Bamburg
Niedersachsen .....
Bremen
Nordrhein-l{estfalen . .. .
Hessen
Rheinland-pfa]-z .
Baden-I{ürttemberg
Bayern .
Saarland ....
Berlin (West) .....

Früheres rr"""";ä;r";

darunter : AlkoholunfälIe

UnfäI1e
mit

schwerem
Sachschaden

Insgesamt

17

11

43

3

83
31

19

46

64

5

13

340

26

I
6

15

22

I

1

103

14

8

3l
3

47

36
21

39
43

5

10

260

326
091
892
939
336
631
207
325
521
755
020
043

22
14

59

4

108
42
26

63
90

7

15

4s6

938
569
000
7s8
327
9s8
330
115

604
563
902
064

364
105

1 240
29

1 520
731
528

1 274
1 913

91

111

7 906

76

24
r86

3

253
146

72
288
334

18

14

414

20,9
22,9
15 ,0
10,3
16,6
20,0
t 3,6
22.6
17 ,5
19 rB
12,6
17 ,9

13

743
188

1 904
113

3 239
1 674
1 024
2 738
3 403

192
285

r5 s03

16.2
13,8
14 ,0
16,1
12,3
18 ,5
14,8
18 .2
15 ,0
16,3
14 ,g
15,0

592
3s8
627
704
400
979
896
083
5s8
180

926
403

17

13

44
4

80
33
18

46
66

6

13

344

982
106
133
025
407
248
906
758
033
292
86s
755

482
541

097
474
400
840
010
06s
226
149
259
543

4

1 724
842

3 899
340

6 813
3 685
I 951
5 473
6 389

673
I 025

32 814

10,0
716
8rg
8r6
812

11 ,6
10 ,2
11 ,8
9rg

11 ,7
7rg
9r5

2 382
1 179
5 225

427
9 103

5 310
2 778
7 957
9 308

911
1 3s6

45 936

t von insgesamt

10,4
8r1
8rg
9 r0
8r4

12,4
10,6
12,6
10.3
12 ,0
8r5

10,1

1 563
967

3 13s
311

5 511

3 490
1 682
4 931
5 571

701
1 057

29 019

8r7
7 14
7 11

717
7r0

10 ,5
8rg

10,5
8 r4

11,1
716
8r4

1 092
633

2 112
206

5 244
2 879
1 513
3 958
4 058

517
1 139

23 361

715
714
6 rg
5,9

11,1
7r8
712

10,2
9r4

10r0
11,1
9r0

Unfä1le
mit

Personen-
schaden insgesamt

Verunglückte

Schwer-
ver

Leicht-
zLe

-14_



5 AT,KOHOLTJNFAELI,E I'ND DABEI VERUNGLUECKTE 1990 NACH ORTSIÄGE,

UNTAILTYP, UND ZEITI,ICHER VERTEILUNG

5. 1 GRI,'NDZAIILEN

GEGENSTAND
DER

NACHI{EISUNG

UNFAELLE l,lIT
SCHl{EREI{

STCHSCHÄDEN

23362

ORTSLAGE
INNERORTS
AUSSERORTS OHNE AUTOBAHN
AUF AUTOBAHNEN

INSGESAI.{T

UNFALLTYP
FAHRUNFALL
ABBIEGE. UNPALL
E INBI EGEN/KREUZEN - UNFALL
UEBERSCHREITEN. UNFALL
UNFALL DURCH RUHENDEN VERKEHR
UNFALL II.I LAENGSVERKEHR
SONSTIGER UNFAtt

INSGESAI,IT

LICHTVERHAELTNISSE
HELL
DAEHI{ERUNG
DUNKELHEIT
DAR: STRISSENBELEUCHTUNG IN BETRIEB

ZUSA}TI{EN

I{ONAT

L977 3
I I495

I 555

457
847
ll2

7 389
7373

743

I 7864
9482
r 678

L6787
4808
t7 6?

t3427
I 785
2944
2699
1256
5550
516I

7642
592

I095
14 3I
33I

2232
2182

I052 I
I 95I
3207
I 458
Il43
6515
4129

257r0
17702
2533

{594532823

32823

t0s9 2
I435

20796
10740

32A23

2299
2466
2357
2577
3I05
3058
2914
2969
2962
2AA4
2757
2475

32823

I4l5

669
28
82

215
IO

234
178

I4t6

14I5

Irll6

247
186
II7

55
25
29
25
59

I18
169
L76
207

1414

18832
257 |
4384
3104
1484
908 I
6489

459 45

459{5

45945

45945

7 t70
52st
2850
t 5I4
663
85I

1440
2496
4518
5945
5093
709 5

45897

I 5505 29024

15505 29024

I5505 29021

I5505

227 4

29024

15505 29024

9552
I348
I903

55
26t4
3778
4IO2

L4537
I 98t

29427
t4407

4494
671

I033{
4359

9559
1248

18t 17
9735

6764
947

r5551
9546

384
55

976
313

I4I5

2620
I97 0
r07 I

559
195
244
4I3
692

I3l2
I93t
2059
2At5

rt303
3095
I 555

899
443
588

I002
I 745
3088
38r16
3858
4472

23352

23362

23362

23362

JTNUIR
FEBRUAR
IAERZ
APRIL
I,tAI
JUNI
JULI
AUGUST
SEPTEI{BER
OKTOBER
NOVEI,IBER
DEZE}IBER

NONTAG
DIENSTAG
r,rIT11{0CH
DONNERSTAG
FREITAG
SAI.ISTAG
SONNTAG

3235
3 385
3250
3 660
4342
442L
39854ll{
4t29
4029
3849
3545

I07
95

I0{ll5
t22
I33
t26
I25
t67It8
105
99

I05l
I 102
l I3I
t 219
I 483
I 506
I 390
I457
r392
r 356
L246
LL72

2077
2t89
2015
2326
27 37
2782
2469
2532
2570
2555
2498

I839
1870
1746
1879
1865
1980
I749
1685
21 35
2081
23LL
222L

INSGESAI,IT

I{OCHENTAG
3535
3r50
3370
39 55
5047
586I
6805

4876
4188
4 565
5285
6976
986I

10194

I49
It7
t48
I40
197
338
327

I 590
I 397
I5I I
l7 48
2298
3 340
362L

3I37
2614
2906
3397
4{81
5r83
6246

2508
2230
2317
27L9
3714
5058
E706

INSGESA}IT 3?823

UHRZEIT
O UHR
2 UHR
4 UHR
6 UHR
8 UHR

IO UHR
12 UHR
14 UHR
16 UHRI8 UHR
20 UHR
22 UHR

ZUSAI{HEN 1) 32784

I) UNFAELLE I.IIT FEHLENDEN üERKT,TALEN WURDEN NICHT AUSGEWERTET.

BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BI5
BIS
BIS

4997
3658
20t7
1094

496
534

1088
I 843
3308
42qO
43591
50/10

3803
296t
r 681

853
402
445
720

l3l9
2010
2655
2878
3577

59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59

I
3
5
7
9II

l3
l5
l7
I9
2l
23

I'NFAELLE I'IT
PERSONEN-

SCITADEN
VERUN.

GLUECKTE
GETOETETE

VERLETZTE
SCHI{ER - I,EICHT-

-15-
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5 ALKOHOLUNFAELLE UND DABEI VERUNGI,UECKIE 1990 NACH ORTSLAGE,

IJNFAI,],TYP, LICTM/ERHAELTNISSEN T.IND ZEITIICHER VERTEILUNG

5.2 A}ITEILE DER ALKOHOLTINF'AELLE AN ALLEN UNPAELLEN

GEGENSTAND
DER

NACHI.'EISUNG

UNFAELLE I.IIT
SCHWEREI.I

SACHSCHADEN

9.0

9.0

9.0

9.0

9.0

ORTSLAGE
INNERORTS
AUSSERORTS OHNE AUTOBAHN
AUF AUTOBAHNEN

INSGESAMT

UNFALLTYP
FAHRUNFALL
ABBIEGE -UNFALL
EINBIEGEN/KREUZEN - UNFALL
UEBERSCHRE ITEN - UNFALL
UNFALL DURCH RUHENDEN VERKEHR
UNFALL II.t LAENGSVERKEHR
SONSTIGER UNFALL

INSGESAI.IT

LICHTVERHAELTNISSE
HELL
DAEt{I{ERUNG
DUNKELHEIT

DAR: STRASSENBELEUCHTUNG IN BETRIEB

ZUSAIOIEN

l,l0NAT

4
I
7
4

9.r
1r.8
6.4

4
IO
24
25

9.6lI.9
6.3

4
4
9

t2
7

I3

4
l0
24
25

l0
IO

9
l0

9
IO

9
9

IO
9

IOII

7.3
6.8
7.5
8.0
9.2

I4 .7
t7 .9

42
44
25

4
2
I
2
3
5

l0
I9
29

20.7
17.8
12.0

I4
16

8

o 8.3
9.7
5.5

3
a

2L
23

l0
7
4

9.7

9.'l

9.7

IO. I

IO.I

IO.I

IO. I

IO,I

t7 .9

t7 .9

17.9

17.9

15.0

I5.0

15.0

I5.0

8.4

8.4

8.4

8.4

23 .1
3.7
3.9
9.3

12.I
7.0

12.8

9.7

lo
t0
I
9
9

I0
9
9
9
9

IO
IO

7.r
5.6
1.2
7.7
8.8

14.5
i8.0

43
45
24

4
2I
2
3
5

IO
I9
29

23 I
7

I
8
I
5

I
4
7
5
7
U

23
7I

I9
20
l4
I8

8.8
16. I
30.7
37 .0

L7 .9

I8
l6
I8
t8
l6
I9
I8
I6
23
I6
t5
l7

I3
L2
l5
L2
t5
25
27

43
4I
28
l0

5
4
3
7

IO
I8
26
33

26.9
5.4
5.8

11.9
17.0
t2 .4
16.7

6
I4
32
34

18.9q.3
2.9

12.I
I8. I
5.I

ll.7

3
9

20
26

8.6
E.8
8.3
9.0
9.1
9.1
8.7
8.2
9.3
9.3
9.4
9,7

6.7
6.3
6.57.I
8.0

13.6
15.5

9
6
0I
8
6
4
9
5
I
5
3

11.0
i0.3II.3
I2.0
13.7
20.8
2q.7

15.0

8
2
5
3I
7
9
3
9
I
5
q

3I
33
20

4
t
I
2
3
5

l0
l6
23

20.a
3.8
4.0
7.7iI.5
b, /

11.5

8.4

8.9
8.7
7.4
8.5
8.r
8.9
8.0
7.8
8.3
8.3
8.9
9.5

6.1
5.7
6.3
6.7
7.7

12 .4
I5.1

38.5
4I .8
2t.8
3.3
I.8
I.7
2.4
3.5
5.2
9.5

L7.4
26.3

8.4

9
8
I
I

7
9
4
2

6
4
9
ö

9
I
9
I

JANUAR
FEBRUAR
l,rÄERz
APRIL
HAI
JUNI
JUL I
AUGUST
SEPTEHBER
OKTOBER .

NOVEI,IBER
DEZEI,IBER

I{ONTAG
DIENSTAG
I,IITTHOCH
DONNERSTAG
FREITAG
SA}ISTAG
SONNTAG

7
9
3
I
3
9

3
0
7
6
6

4
2
I
I
'1

7
6
5
2
9
5
3

I
I
8
6I
0
4
I
9
5
II

I4
I4
I4
I4
t4
t5
I4
l4
I6
l4
I5
I6

50
5I
32

7
3
2
3
5
7

15
25
35

7
2
3
5
9
6
3
0
6
4
U
9

7
2
3
4j
6
8
2
7
I
2
9

INSGESAI'IT

HOCHENTAG
6
7
0
9
q

2

O UHR BIS I.59
2 UHR BIS 3.59
4 UHR BIS 5.59
6 UHR BIS 7 .59
8 UHR BIS 9.59

IO UHR BIS II.59
12 UHR BIS 13.59
14 UHR BIS 15.59
16 UHR BIS 17.59
18 UHR BIS 19.59
20 UHR BIS 2}.59
22 UHR BIS 23.59

INSGESAIIT 9.7

UHRZEIT

ZUSAHI{EN I)

1 ) UNFAELLE I{]T FEHLENDEN I'IERKI'IALEN I{URDEN NICHT AUSGEWERTET.

4
9
2
3I
9
7
9
9
9
7
0

I
9
5
0
II
1
9
1
6
7
7

UNFAELLE UIT
PERSONEN -

SCHADEN
VERUN -

GLUECKTE
GETOETETE I

VERLETZTE
SCHWER LEICHT.
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6 Straßenverkehrsunfälle sowie AlkoholunfäIle und dabei Ve runql ückte
nach ausgewählten L{ndern 1!89

Darunter Alkoholunf ä11e

Ve run- Unfä1 le
mit Per-

sonen-
schaden

von
g 1ückte

343 604 457 392 7 995 34 414 47 901 I 488 10

es
Land

Bundes republik
Deutschland .

Deutsche Demokra-
tische Republik
und Berlin (Ost)

Bulgarien . ....
Dänema rk
Fi nnland2 )

Großbri-r, r,Eann ten

Jugoslawien ...
Niederlande ...
österreich . ...
Polen .

Schweden

Schwe i z

Spani en

Tschechoslowake i
Ungarn

mit Per-
sonen-

schaden
cetötete

i9r0

33 762

5 313

9 922

9 559

42 821

I 059

r2 315

12 562

184

280

670

6s3

3 280

893

1 975

1 276

4 062

l 138

2 582

1 674

10

14

20

13

16

18

30

r9

277

235

200

126

9

14

21

13

7

9

7

I
20

9

l3

3

12

15

246

45

44

46

46

17

24

109

26

24

994

798

061

565

338

969

606

804

82e

367

322

66

5l
62

50

24

31

176

35

34

30s

045

754

025

353

435

084

s99

398

21 4

5 0s2

4 619

r 456

1 402

6 724

904

925

7 188

r 606

2 162

22 690

6 163

3 679

4 873

l r 913

2 316

3 940

5 704

4 137

5 154

14 600

s 697

2 910

3 227

9 320

1 584

2 922

3 4s6

3 262

3 724

840

399

156

154

845

118

200

217

196

375

6

12

7

7

20

9

12

3

12

15

17

9

ll
11

27

13

22

3

12

17

1 ) Spanien: innerhalb 24 Stunden cestorbene;
österreich: innerhalb 3 Tagen cestorbenei
übrige europäische Länder: innerhalb
30 Tagen Gestorbene.

2) 1988.
3) Ohne Nordirland.

Quelle: United Nations, Road Traffic Accidents in Europe 1989

Ve run-
g 1ückte

UnfäI1e
mit Per-

sonen-
schaden

Getötete
r) Ve run-

g Iückte cetötete
r)
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7 An Straßenverkehrs unfällen in Bayern beteiligte Kra ftfahrzeugführer

Jahr
Altersgruppe

unter Alkoholeinfluß nach Blutalkoholwerten

Darunter: Blutalkoholwert bekannt von ... bis unter ... o/oo

zusammen 3r0 u.m

Nach Jahren

197 I
1979
1 980
1981
1982
1 983
I 984
1 98s
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990

14 618
1s 365
15 870
14 922
14 718
11 223
10 488

10 614
11 165
11 s61
10 748
l0 713
I 209
7 645
7 419
I 094
7 847
8 146
9 258
I 538

19
26
00
99
23
94

98
03
96
94
05
97

945
919
964
949
009
726
693
745
860
77s
882
909
903

3 169
3 328
3 322
3 230
3 0982 486
2 282
2 230
2 540
2 527
2 675
3 172
2 990

3 331
3 437
3 515
3 304
3 2052 429
2 309
2 220
2 427
2 440
2 420
2 6952 473

2 965
3 2693 407
3 083
3 172
2 391
2 21 12 0942 128
1 985
2 044
2 347
2 041

204
212
253
182
229
177
150
130
t39
120
125
135
131

197 I
197 9
1 980
1981
1982
t983
1 984
1 98s
1 986
1987
1 988
19 89
1 990

r00
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

9
I
I
9
9
9
9

10
tl
t0
1t
t0
11

30
30
29
30
29
30
30
30
31
32
33
34
35

31
31
3t
30
30
30
30
30
30
31
30
29
29

28
29
30
29
30
29
29
28
26
25
25
25
24

t von zusammen

Nach Altersgruppen 1990 (von ... bis unter ... Jahren)

9 794 s 538 903 2 990 2 473

t von zusammen

161
1 264
1 890
3 225
1 579
1 120

426
104

25

128
1 085
1 619
2 817
1 418
1 008

372
78
13

28
195
217
235
104
80
34

9
1

62
496
678
914
394
267
139

33
7

27
279
455
850
382
33s
117

24
4

11
113
262
769
487
307

80
12

2
7

49
51
19

2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1

2

Unter 18 .....
18 - 21 .....
21 - 25 .....
25 - 35 .....
35 - 45 .....
45 - 55 .....
55 - 65 .....
65 u.m.
Ohne Angabe ..

fnsgesamt

Unter 18
l8 - 2121- 2525- 3535- 4545- s5
55- 65
55 u.m.
Ohne Angabe

100
100
100
100
100
100
100
100

x

22
18
13
I
7
I
9

12
x

48
46
42
32
2g
26
37
42

x

21
26
28
30
27
33
3t
31

x

9
10
16
27
34
30
22
t5
x

2 041

24

131

;
0
2
4
2

l
x

21t 35 29

Que11e: Bayerisches Statistisches Landesamt, München:Statistische Berichte H I 1-S/90. Die Straßen-verkehrsunfäIle in Bayern 1990.

Insgesamt
unter 0rB 0r8 715 115 2r0 2rO - 3.0

Insgesamt 100
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I Entziehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 bis 5 nach Altersgruppen der Personen

fns-
gesamt

21
lü brs

25
zl brs

30
25 bls 30 bis

40
40 bis

50
50 bis

60
60 bis

70

1975 - 1990

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Jahr er

18 mehr

197 5
1976
197 7
1978
1979
1980
1981
1982
I 983
1 984
1 985
1 986
1987
1988
1 989
1990

1975
1976
1977
197 I
1979
1 980
1981
1952
1983
1984
1985
r 986
1987
1 988
1 989
1990

657
733
794
884
903
999
934
988
034
991
943
992
900
013
97 1

04s

147
149
158
162
157
159
157
ls3
155
147
138
136
134
138
139
140

765
747
542
634
671
8s4
607
139
ss1
058
473
462
193
085
355
913

84
00
40
05
35
38
17
69
20
56
8l
40
87
27
22
02

260
412
540
450
450
509
330
182
069
039
875
581
542
489
440
363

030
958
266
s15
8s6
655
i 15
572
958
685
900
855
463
761
910
048

47 123
46 097
47 493
47 391
44 785
43 536
41 259
38 719
38 681
35 245
32 902
32 191
31 408
31 937
32 076
33 s52

22 441
23 381
25 933
28 335
29 041
30 833
31 506
31 890
32 621
31 889
29 424
27 934
26 188
2s 777
25 170
24 598

I 65s
8 981
9 830

10 604
10 901
11 583
11 369
11 152
11 663
11 376
11 355
11 769
11 835
12 557
13 450
13 989

3 190
3 049
2 943
2 874
2 689
2 806
2 862
2 905
3 057
2 852
2 782
2 801
2 585
3 090
3 422
3 271

15 212
16 336
17 356
17 625't7 292
17 488
17 865

77
91
34
18
59
14

14 090
13 579
12 847

fnsgesamt
25 187 24
24 800 24
26 387 26
26 956 26
25 754 24
26 345 24
26 367 24
25 654 23
26 167 23
25 046 22
23 764 21
23 980 21
24 258 22
25 372 23
25 348 24
25 200 26

70
72
59
45
42
39

dar. in Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr

40 528
39 534
37 430
3s 173
34 972
31 940
29 736
28 936
28 072
28 212
28 137
29 170

325
326
40 1

439
394
420
396
3s0
372
298
21 7
196
16 0
177
16 8
17 1

130
254
372
278
292
337
151
043
931
903
769
584
457
387
336
285

13 182
14 109
14 807
15 198
14 714
14 805
14 97 1

14 165
14 217
13 140
11 920
1t 607
11 164
10 8s4
9 959
9 275

21 814
21 236
22 600
23 214
21 926
22 695
22 506
21 612
22 125
21 246
19 981
20 105
19 968
20 394
19 720
19 224

21 154
21 577
22 756
23 123
21 762
21 547
21 070
20 433
20 934't9 770
18 893
18 939
19 055
19 944
20 485
21 234

20 882
21 s50
23 853
26 073
26 718
28 586
29 089
29 483
30 233
29 527
27 170
25 769
23 970
23 444
22 735
22 101

018
207
008
669
942
740
490
225
687
451
455
842
770
421
165
632

2 72s
2 5142 4172 355
2 224
2 3112 462
2 500
2 6152 4262 4132 403
2 273
2 6632 879
2 753

230
251
291
307
330
383
438
435
506
453
444
454
358
408
405
428

43 449
41 892
43 035
42 688

I
I
9
9
9

10
10
10
10
t0
l0
l0
l0
11
12
12

Quelle: Statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA), Flensburg

9 Wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte 1975 - 1989*)

Trunkenheit ohne Unfall
Jahr

weiblich

197 5

197 6

1977
1978
1979
1 980
1981
1982
I 983
1984
1985
1986
1987
1 988
I 989

154

161

171
176
169
176
171
158
169
162
154
150
147

1s1

152

237
669
369
103
585
395
311
69s
656
522
838
132
904
012
710

148
155
163
167
151

166
161
1s8
158
151

144
139
137
139

140

722
438
987
400
149
987
421
507
409
689
050
428
030
340
69s

5 515
6 231
7 382
I 703
I 437
9 408
9 890

10 188
't 1 247
10 833
10 788
10 704
't0 87 4

11 672
12 015

2 s37
3 02s
3 375
3 947
3 812
4 279
4 673
4 737
5 242
4 955
4 96s
5 0s7
s 016
5 441
5 553

88
92

101
103
100

103

99

100
102
98
93
90
89
91

91

85 925
89 428
97 042
98 865
95 687
98 688
94 379
94 779
95 373
93 062
87 998
85 307
83 389
85 755
85 608

2 978
3 206
4 007
4 756
4 625
5 129
5 217
5 451

6 00s
5 878
5 823
5 647
5 858
6 231
6 362

65 334
69 035
70 320
72 481
69 274
72 578
71 715
58 46s
67 278
63 582
61 017
59 178
58 657
s9 02s
60 740

62 797
66 010
66 94s
68 534
65 462
68 299
67 042
63 728
62 036
58 627
55 052
54 121
53 541

s3 s84
ss 087

903
634
049
622
3't2
817
s96
230
378
940
821
954
247
987
970

*) Unter Trunkenheit ist zu verstehen: Infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder anderer
berauschender MitteI.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 3, Strafverfolgung
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10 Verbrauch alkoholhaltiger Getränke 1975 - 1990
inI

Jahr

1 ) Je potentiellen Verbraucher im Alter von
I 5 Jahren und mehr.

Trinkwein einschl.
Schaumwein 2)

1 975

1 976

1 977

1 978

1 979

1 980

1 981

1 982

1 983

1 984

1 985

1 986

1 987

1 988

r 989

1 990

188

191

r 87

181

179

178

178

178

177

171

171

172

169

167

168

3,87

4,21

3,66

3,72

4,15
3.78

3,38

3,04

2,91

2,75

2,'19

2 ,69

2,62

2,47

2,35

3,73

4,27

4,43

4,62

5,02

5,34

5,47

4,90

4,87

4 ,87

4 ,91

5,08

5,55

5r98

5,91

23,2

23,6

23 ,8
24,4

24 ,3
25 ,5
24,7

24rB

26,5

25,7

25.6

23,3

25,8

25,9

26 ,1

26,0

2) Je Einwohner.

gierl ) 1)Br annt,we in
zu Trinkzwecken schaumweinl )
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Anhang

Der cesetzgeber hat keinen Promillewert für
die Fahruntüchtigkeit festgelegt. Er bestimmt
lediglich, daß bestraft wird, wer infolge des
Genusses alkoholischer Getränke oder anderer
berauschender Mittel nicht in der Lage ist,
ein Fahrzeug sicher zu führen. Es ist Sache
der Rechtssprechung, im Wege der Gesetzesaus-
legung eine allgemein verbindliche Aussage zu
treffen, wann ein Zustand der Fahruntüchtig-
keit gegeben ist. Folgende drei Möglichkeiten
sind nach dem geltenden Recht festzustellen:

Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,1 o/oo
aufwärts aufweist, gilt a1s absolut fahrun-
tüchtig*). Da es sich insoweit um eine ge-
sicherte medizinische Erkenntnis handelt,
ist im Einzelfall der Antrag auf einen Ge-
genbeweis unzulässig. Eine von allen son-
stigen Beweisen unabhängige, alIein aus dem
Blutalkoholwert abzulesende und nachzuwei-
sende Fahruntüctrtigkeit wird ab 1,1 o/oo
angenommen. Ist die Trunkenheitsfahrt fol-
genlos geblieben, wird der Täter nach § 316
StcB mit Freiheitsstrafe bis zu 1 Jahr oder
mit Geldstrafe bestraft. Hat der Fahrer
Leib oder Leben eines anderen oder fremde
Sachen von bedeutendem !{ert gefährdet, wird
nach § 315 c Abs. i Nr. 1 a, Abs.2 und 3

StGB eine Freiheitsstrafe bis zu 5 ilahren,
bei Fahrlässigkeit bis zu 2 Jahren oder
eine Geldstrafe ausgesprochen.

Wer weniger als 1rl bis herunter zu O13 o/oo
aufweist, kann ebenfalls fahruntüchtig sein.
Nur kann die Fahruntüchtigkeit im Gegensatz
zu einem Blutalkoholgehalt über 1 ,1 o/oo
nicht mehr allein vom Promillewert abgelei-

*) Bundesgerichtshof, Beschluß v. 28.6.1990 -
4 SER 297/90.

tet werden. Zu dem festgestellten Promille-
wert müssen zusätzliche Beweisanzeichen
hinzukommen, die auf Fahruntüchtigkeit
schließen lassen. So1che Beweisanzeichen
sind aus der Fahrweise zu entnehmen. Fahr-
fehler, die alkoholtypisch sind, wie z.B.
Fahren in Schlangenlinien oder das Nicht-
bewältigen von Kurven, kommen hier in Be-
tracht. Desgleichen auch das Erscheinungs-
bilcl des Fahrers, etwa taumelnder Gang,
verlvaschene Sprache usw. Die Bestrafung er-
folgt aus den gleichen gesetzlichen Vor-
schriften vrie unter Ziffer 1 angeführt.

3. Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt
zwischen 0,8 und 1,09 o/oo einschließIich
auf und kann eine relative Fahruntüchtig-
keit durch Beweisanzeichen, wie unter
Ziffer 2 angeführt, n i c h t festge-
stellt werden, so handelt er ordnungwidrig.
Er hat den gesetzlich eingeführten beson-
deren Gefahrengrenzwert von 0 rB o/oo, der
sich aus § 24 a des St.ra8enverkehrsgesetzes
ergibt, erreicht oder überschritten. Dies
hat mit Fahruntüchtigkeit nichts zu tun. Da
man aufgrund wissenschaftlicher Versuche
weiß, daß 75 E der Kraftfahrer bei 0,8 o/oo
bereits fahruntüchtig sincl und bereits Aus-
fallserscheinungen aufweisen, hat der Ge-
setzgeber diesen Gefahrengrenzwert gesetz-
lich festgelegt. Der Fahrer wird also nicht
"bestraft", sondern rregen einer Ordnungs-
widrigkeit mit einer Geldbuße und einem
Fahrverbot bis zu 3 Monäten belegt. Dies
geschieht durch die Ver$raltungsbehörde.
Einspruch gegen den Bußgeldbescheid an das
Amtsgericht ist zulässig.

2
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II. A I k o h o I u n f ä I I e i m G e b i e t d e r e h e m a I i g e n D D R

crundlage für clie Erfassung der Verkehrsun-
fäIIe in der ehemaligen DDR war bis Ende 1 990
das Statistische Meldeblatt VK1. Im Gegensatz
zur bisherigen Bundesrepublik Deutschland
rdurden hier nicht alle Beteiligten eines Un-
falls erfaßt, sondern nur die Unfallverursacher
und die Verunglilckten nachgewiesen. Alkoholun-
fäIIe wurden daher für das Gebiet der ehe-

maligen DDR als Unfälle definiert, bei denen
der Unfallverursacher unter Alkoholeinfluß §e-
standen hat..

Beim Vergleich der Tabellen ist zu berück-
sichtigen, daß auf dem Gebiet der ehemaligen
DDR ein absolutes Alkoholverbot im Straßenver-
kehr 9iIt und auch weiterhin besteht.

Vorbemerkung

Erläuterungen zu den einzelnen Tabellen

AlkoholunfäIIe (Tabelle 1)

Trotz unterschiedlicher Grenzvrerte und unter-
schiedlicher Schärfe des Strafmaßes bei ver-
stoß gegen die Vorschriften war der Anteil der
AlkoholunfäIle an allen Unfällen mit Personen-
schaden in den Jahren 1986 bis 1989 mit 10 t
in der ehemaligen DDR genauso hoch wie in der
bisherigen Bundesrepublik. In den Jahren davor
war dieser Anteil in der ehemaligen DDR nur
geringfügig niedriger aIs in der bisherigen
Bundesrepublik. Nach Öffnung der Grenzen mußte
jedoch in den fünf neuen Bundesländern ein
dramatischer Anstieg der VerkehrsunfäIle ins-
gesamt - und im besonderen llaße der Unfälle,
bei denen der Unfallverursacher alkoholisiert
war (AIkohoIunfäIIe) - registriert werden. Die
ZahI der Alkoholunfälle mit Personenschaden
ist dabei 1990 gegenüber dem vorjahr in den
ftinf neuen Bundesländern (ohne Ost-Berlin)
überproportional um 72 B auf 5 266 angestiegen
(alle UnfäIIe mit Personenschaden: + 44 t).
Der Anteil der AlkoholunfäIle stieg von 10 t
auf 12 t.

Auch bei der Zahl der Getöteten sowie der Ver-
Ietzt.en bei AlkoholunfäIlen mußten überpropor-
tionale Anstiege registriert werden: Mit einer
Zunahme um 94 t auf 508 Getötete und um 91 I
aof 6 762 Verletzte haben sich diese fast ver-
doppelt.

Die Schwere der AlkoholunfäI]e ist in den
neuen Bundesländern mit 97 Getöteten je 1 000
UnfäIle erheblich höher als in den alten Bun-
desländern (43).

Unfallverursacher (Tabelle 2)

In den fünf neuen Bundesländern vraren bei Un-
fälIen mit Personenschaden von jevreils 1 000
alkoholisierten Unfallverursachern 562 Pkw-
Fahrer, 205 Fahrer motorisierter zweiräder
(104 Kleinkrafträder und '100 Krafträder),
155 Fußgänger, 61 Radfahrer sowie 13 Fahrer
von Güterkraf tfahrze ugen.

Im Vergleich zu den alten Bundesländern
schlägt sich hier die relativ höhere Fahrlei-
stung der motorisierten Zweiräder nieder.

Die lilasse der alkoholisierten Unfallverur-
sacher ist auch in den neuen Ländern relativ
jung. 35 t sind 18 bis 24 Jahre alt, weitere
20 t gehören zur Altersgruppe der 25- bis 29
jährigen. Damit sind über die tiälfte der aI-
koholisierten Unfallverursacher im Alter
zwischen 18 und 30 Jahren. Nur fast jeder
zehnte alkoholisierte Unfallverursacher ist
über 50 Jahre alt.

rN rrEN Fär{F NEUEI{ Bt NOESriilrrERN Ur{D BERUil (OST)
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Zeitliche Verteilung (Tabelle 3)

Wie in der bisherigen Bundesrepublik ereignen
sich auch in den fünf neuen Bundesländern die
meisten Alkoholunfälle am Wochenende. An der
Spitze der Unfallhäufigkeit liegt jedoch hier
der Sonntag, gefolgt vom Samstag und Freitag.

Auch das Alkoholunfallgeschehen nach der
tageszeitlichen Verteilung verläuft ähnlich

ALKOHOLUNFATLE MIT PEBSONENSCHADEN 1 99O
IN DEN FÜ}.IF NEUEN AUNDESU\NDEBN

MCH WOCHENTAGEN

zu dem in den alten Bundesländern. Uber die
Hälfte aller AlkoholunfäIle passieren hier
zwischen 20 Uhr abends und 2 Uhr morgens; die
wenigsten vormittags zwischen 7 Uhr und 1 0

Uhr.

Fast 60 t aller Alkoholunfäl1e ereignen sich
in der Zeit zwischen Freitagabend 17 Uhr und
SonntagnachL 24Utrr. Die Stunde mit den meisten
Alkoholunfällen ist am Sonntag in der Zeit von
0 bis 1 Uhr.

AiJ(CIIOLUNFALI.E MIT PERSONENSCHADEN 1 99O
tN OEN FÜ{F NEUEN BUNDESLANDEBN

N^CH I^GESSruNDEN
..4CJ

a cc

6 CC

4CC

2CO

c

1 400

120C

ac0

400

20c

0

r ccJ

7 CO

6C0

400

20c

100

c

ccc

7 00

6C0

:o"
400

20c

100

c
2 - 4-46 6- 3- tO- 12- 14- 16- 16- 2C- 22-

8 10 12 14 16 1B 20 22 24SOSAMO MI DO FR
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I §traßenverkehrsunfäIle sowie Alkoho Iunfäl1e und dabei Verunq Iückte 1975 - 1990

Jahr

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften

Le icht-
ve rletzte

1ggo2)

197 5
197 6
1977
1978
1979

19 80
'l 981
1982
1 983
1 984

l 985
I 986
1987
1988
r989

l9 75
197 6
1977
197 8
r979

1980
r98r
1982
19 83
1984

r 985
I 986
r 987
1 988
1989

4s 357

5 266

57 968

6 762

37 450
40 03r
40 263
38 350
3s 631

49 141
52 749
52 570
49 509
45 966

2 141
2 324
2 419
2 641
2 336

47 000
50 425
50 151
45 968
43 630

33 437
33 309
32 777
33 7 r 3
34 038

42 462
42 192
42 772
42 641
43 015

2 009
1 961
1 842
1 821
1842

40 453
40 231
40 930
40 820
41 173

32 525
32 443
31 087
32 888
33 762

40 971
40 880
39 187
41 170
42 921

670
672
53 1

649
784

39 301
39 208
37 655
39 521
41 037

3 247
3 522
3 932
4 014
3 937

4 134
4 489
4 991
4 994
4 905

323
303
380
409
413

3 8l l
4 186
4 511
4 585
4 492

3 811
3 7'13
3 764
3 6r 8
3 615

4 821
4 6824 700
4 529
4 497

37 1

343
348
309
33r

4 450
4 339
4 352
4 220
4 166

3 381
3 278
3 244
3 313
3 280

4 r 53
3 971
4 087
4 106
4 062

259
261
282
276
277

04
t0
05
30
85

60 993

darunter : Alkoholunf ä1le

7 270

t von insgesamt

3 025

s08

39
37
3838
37

I 9902)

197 6

1979

1977 .
1978.

1975. 9
9

r0
l0
tl

8
9
9

10
1l

10
r0
10
r0
10

10
10
10
10

9

5
3
6
5
8

8
7
9
7
I
6
6
8
't
5

I
8
9
0
0

0
9
0
0
9

r980
l9 81
1982
r983
19 84

ll
11
tl
ll
10

1t
1l
l1
l0
10

1985 .....
1985 ...I987 ......
1988 ......
1989 ......
r990 12 12 17

UnfäIle mit
Pe rsonen-

schaden
Verunglückte Getötetel ) Schwe r-

ve rletzte

1) Bis 1977 innerhalb 72 Stunden cetötete.

-24_
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2 A1koh olisierte Unfallverursacher sowie bei A1koholunfäIlen Verunglückte 1990
Art der Verkehrsbeteil

6
185
507
323
036
173
s43
374

75
28
16

5 266 549

32

r n in den neuen Bundesländern*

Im Alter von ..
bis unter ...

Jahren
Sonstige

32

32

Unter 1 5
l5 bis l8
l8 bis 20

2
6l
9l

129
94

108
35
20

7
t
I

1

78
114
r93

89
41

7
4

l

I
24

248
840
677
711
29't
137
l3

3
l0

I
9

15
22
14

6

I
5

14
45
39
84
45
63
17

6

1

16
38

r06
116
197
r 43
140

36
18

3

8r 4

Unf aI lve rursachi:r

528 2 961

Ve rung Iückte

788

Verletzte

738

;
1

t
6

10
2
4

:
26

I
2

6
6
4
6
4

1

2

I
2

6
6
4
5

!
I
2

mehr
ohne Angabe ..

, Insgesamt

20 bis
25 bis
30 bis
40 bis
50 bis
60 bis
70 u.

Unter
l5 bis
18 bis
20 bis
25 bis
30 bis
40 bis
50 bis
60 bis
70 u.;

25
30
40
50
60
70

l5
l8
20
25
30
40
50
60
70

2

59 3r9

381

352

l9
47
63

139
131
229
153
154

51
37

2

035

174
5r9
902r 838

1 269I 313
588
4s0
127

70
20

7 270

t5
133
r 33
r50
r08
119

44
3l
13

1

1

749

6
152
181
248
121

58
ll

7
3

l

I t3
169
507

1 221
846
794
3r6
167

37
19
t5

4 204

18
12
15
55
43
83
52
71
23

9

1

4
3

19
14
26

6
6

2

1

4
3

18
13
23

6

9

?

mehr
ohne Angabe

Insgesamt . ..

Unter I 5
15 bis l8

cetötete

8l

76

l8
20
25
30
40
50
50
70

18
20
25
30
40
50
50
70

is 20
is 25
is 30
is 40
is 50

b
b
b
b
b
b
b
u

15
18
20
25
30
40
50
60
70

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
u. :

4
25
47

123
79
80
64
53
20
12

1

508

4
3

t5
11
l9
20
32

9
t0

I

124

1

2
2
I
4
6
6
2

l

I
1

3

5

;
1

9
I
3
2
1

:

3
14
30
80
53
43
27
12

4

?

268

;
2
6
9
6

:
is 60 .
is 70 .
. mehr

ohne Angabe ..
I nsge samt

Unte r
15 bis

mehr
ohne Angabe

Insgesamt . ..

2950

170
494
855

1 7151 190
1 233

524
397
107

58
19

6 762

15
131
131
142
104
113

38
29
12

1

I

717

6
147
r70
229
r13
55

9
6
2

l

I l0
155
477

I t4l
793
751
289
155

33
17
t5

3 936

18
12
14
55
41
77
43
55
18

9

19
43
60

124
120
210
133
132
42
27

1

911

Ins-
gesamt

Kle i n-
kraft-
räder

Kraft-
räder

Pe rsonen-
kraft-
wagen fahrzeuge

Güter-
kraft- Fahr-

räder
Fuß-

gange r

*) Ohne Berlin (Ost).
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3 AlkoholunfäIIe 1990 nach Uhrzeit, und Wochentagen
in den neuen Bundesländern* )

0 Uhr
I Uhr
2 Uhr
3 Uhr
4 Uhr
5 Uhr'
6 Uhr

.7 Uhr
8 Uhr
9 Uhr

l0 Uhr
ll Uhr
l2 Uhr
l3 Uhr
14 Uhr
l5 Uhr
16 Uhr
17 Uhr
18 Uhr
19 Uhr
20 Uhr
2l Uhr
22 ütrr
23 Uhr

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

0.59
I .59
2.59
3. s9
4.59
s.59
6.59
7 .59
8.59
9.59

10.59
11.59
12.59
13.59
14.59
1 5.59
16.59
17 .59
18.59
19 .59
20.59
21 .59
22.59
23.59

518
390
268
165
r03

83

88

45

44
36

53
60
66

104
124
r78
221
29s
334
356
38s
42s
482
443

34
25

9

7

5

4

1l
2

6

5

6

3

'l

t0
12

19

24
30

24
34

40
39

36
33

20
18

14

1

7

6

5

4

6

3

4

6

12

14

11

14

25
28

45
43

38
45
43,
26

27
14

12

I
5

9

8

5

1

3

3

6

5

l3
13

26

38
28

41

38
42
57

49

30

9

6

4

2
'l 0

6

7

7

11

21

25
32

46
4l
54
54

54
45

42
24
12

9

9

5

18

7

1

7

8

12

I
15

23

36

34
58

54
53

66
82

95
109

146
1r1

71

59

29
19

18

4

16

5

12

12
15

20

21

23
42
6l
64
48
74
83

122
136

206
182
129

74

42
30

18

17

l0
l1
10

15

12

25

33

39

33
58

60
89

7l
65
83
64

Uhrze it

Insgesamt . .. 5 256

43
l5
21

7

797 1 211

Sonntag

l 376

5

b

*) Ohne Berlin (Ost).

427 439 481 535

Ins-
gesamt Montag Dienstag Mittwoch Donne rs-

tag Freitag Samstag

-26-


	Inhalt
	I. Alkoholunfälle im früheren Bundesgebiet
	Vorbemerkung
	Textteil
	Tabellenteil
	1. Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1975-1990
	2. An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1960-1990
	3. An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1990 nach Altersgruppen und Ortslage
	4. Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1990 nach Bundesländern
	5. Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1990 nach Ortslage, Unfalltyp, Lichtverhältnissen und zeitlicher Verteilung
	5.1 Grundzahlen
	5.2 Anteile der Alkoholunfälle an allen Unfällen

	6. Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte nach ausgewählten Ländern 1989
	7. An Straßenverkehrsunfällen in Bayern beteiligte Kraftfahrzeugführer unter Alkoholeinfluß nach Blutalkoholwerten
	8. Entziehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 bis 5 nach Altersgruppen der Personen 1975-1990
	9. Wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte 1975-1989
	10. Verbrauch alkoholhaltiger Getränke 1975-1990 je Kopf der Bevölkerung im Alter ab 15 Jahren


	Anhang
	Gesetzliche Regelungen

	II. Alkoholunfälle im Gebiet der ehemaligen DDR
	Vorbemerkung
	Textteil
	Tabellenteil
	1. Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1975-1990
	2. Alkoholisierte Unfallverursacher sowie bei Alkoholunfällen Verunglückte 1990 nach Art der Verkehrsbeteiligung und Altersgruppen
	3. Alkoholunfälle 1990 nach Uhrzeit und Wochentagen



